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Liebe Leserinnen und Leser,

viele Menschen lieben Shakespeares Dramen und Gedichte. Theater rund um den Globus inszenieren in jeder Spielzeit ein Shake-
speare-Stück oder widmen sich sogar ausschließlich diesem Dramatiker. Zitate aus seinen Texten sind in vielen Sprachen redens-
artlich gebräuchlich. Adaptionen seiner Stoffe finden sich in verschiedenen Medien vom  Puppentheater über die graphic novel, von 
der Verfilmung bis zur Vertonung seiner Sonette als Pop- oder Rap-Songs. Und all dies, obwohl der Barde schon seit 400 Jahren 
tot und die Welt seitdem eine andere geworden ist. 

So stellen seine Texte Fremdsprachenlernende und sogar Muttersprachler vor nicht unerhebliche Verstehens-
hürden: Manche Themen der Dramen und Handlungsmotivationen der Figuren sind nicht mehr ohne Weiteres 
nachvollziehbar, weil soziale Konventionen von damals heute nicht mehr gelten und sich das Weltbild des mo-
dernen Menschen von dem der Elisabethaner unterscheidet. Seine Texte sind wegen ihres Sprachgebrauchs 
und vielen nur aus dem  historischen Kontext auflösbaren Anspielungen sowie ihrer poetischen Durchformung 
nicht leicht zugänglich. 

Doch neben den spannenden Geschichten ist es gerade Shakespeares Sprache, deren Schönheit  einen 
magnetischen Sog ausübt – und die es lohnenswert macht, die Texte in ihrer Originalform zu lesen. Das 
 Verstehen der Originaltexte ist Voraussetzung dafür, dass sich Lernende sinnvoll in verschiedenen kreativen 
Formen damit auseinandersetzen und darin Fragestellungen entdecken können, die sie unmittelbar  angehen. 
Die Unterrichtsvorschläge in diesem Heft zeigen, wie sich Lernende den Texten z. B. durch  Kontextualisierung, 
Visualisierung oder die Verknüpfung von analytischen und szenischen Methoden nähern und so Mitglieder 
der internationalen Gemeinde der Shakespeare-Fans werden können.

Shakespeares Texte  
verstehen

SOLVEIG MÖHRLE 
Redaktion

FUE_139_01.indd   1 04.01.16   14:09


